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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Küchenmöbelfront
mit einem Haushaltsgerät, mit mindestens einem zu dem
Haushaltsgerät benachbarten Möbelteil und mit einer
Befestigungsleiste für eine Verbindung von dem Haus-
haltsgerät mit dem zu dem Haushaltsgerät benachbarten
Möbelteil gemäß dem Oberbegriff des Patentanspruchs
1.
[0002] Eine derartige Küchenmöbelfront ist beispiels-
weise aus der DE 1 501 276 A bekannt. Sie umfasst
mehrere Kühlmöbel-Bauelemente, die ein vielseitig va-
riables, getrennte oder vereinte Räume bildendes Bau-
kastensystem darstellen. Ferner ist eine Schiene, insbe-
sondere eine T-Schiene bekannt, die in entsprechende
Nuten zweier benachbarter Kühlmittel-Bauelemente ein-
schiebbar ist, um diese untrennbar miteinander zu ver-
binden. An dieser Verbindungsart ist nachteilig, dass die
Nuten an der Oberseite der Kühlmittel-Bauelemente frei
zugänglich sein müssen, damit die einzelne T-Schiene
in diese eingeschoben werden kann.
[0003] Zum Einbauen eines Haushaltsgeräts - bie-
spielsweise einer Geschirrspülmaschine - in eine Kü-
chenmöbelfront unterhalb einer Arbeitsplatte sind übli-
cherweise waagrecht nach vorne vorstehende Befesti-
gungszungen oder -laschen angeordnet, die mit Bohrun-
gen für die Aufnahme von Schrauben versehen sind.
Mehrere Schrauben werden von unten durch die Boh-
rungen der Befestigungszungen oder -laschen in die
oberhalb befindliche, gegenüber der Gerätefrontseite
überstehende Arbeitsplatte eingeschraubt, und damit
das Haushaltsgeräts befestigt. Dies funktioniert bei aus
einem Holzwerkstoff hergestellten Arbeitsplatten, führt
jedoch nicht zum Ziel bei Arbeitsplatten aus Marmor oder
Stein.
[0004] Daher ist zur Befestigung eines Haushaltsge-
räts unter einer aus Steinwerkstoffen hergestellten Ar-
beitsplatte einer Küchenmöbelfront gemäß der DE 296
21 598 U1 ein Verbindungselement für die Verbindung
sowohl mit dem Haushaltsgerät als auch mit mindestens
einem benachbarten Möbelteil der Küchenmöbelfront
einsetzbar. Dieses Verbindungselement weist zwei Be-
festigungsbereiche auf, von denen der eine entweder un-
terseitig an einem frontseitigen Überstand der Arbeits-
platte oder an einem seitlichen Überstand zu dem Haus-
haltsgerät benachbarter Möbelteile anzuschrauben und
der andere mit dem Haushaltsgerät formschlüssig lösbar
zu verbinden ist.
[0005] Aus der DE 1 451 110 A ist ein Einbaukühl-
schrank für eine Möbelnische bekannt. Nach dem Einbau
des Einbaukühlschranks ist eine seitliche Nische mittels
einer Abdeckleiste abdeckbar. Die Abdeckleiste ist als
ein U-förmiges Hohlprofil ausgebildet, dessen erster
Schenkel an dem Einbaukühlschrank mit Hilfe von
Schrauben festschraubbar ist. Der zweite freie Schenkel
des U-förmigen Hohlprofils ergibt einen stirnseitigen und
freien Anschlag bei einem Einbau des Einbaukühl-
schranks in die Nische. Das heißt, die Nische ist nach

dem Anbringen der Abdeckleiste von vorne nicht mehr
erkennbar. Die Abdeckleiste dient der Verbesserung des
äußeren Erscheinungsbilds eines Einbaukühlschranks
nach Einbau des Einbaukühlschranks in eine Nische,
ohne jedoch den Einbaukühlschrank mit einem benach-
barten Möbelteil zu verbinden.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, ein
Befestigungselement zu schaffen, durch das sich auf
möglichst einfache Art und Weise das Haushaltsgerät in
einer Nische einer Küchenmöbelfront befestigen lässt.
[0007] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Patentanspruchs 1 erfindungsgemäß gelöst. Weiterbil-
dungen der Erfindung sind in den Unteransprüchen an-
gegeben.
[0008] Das Verbindungselement für die Verbindung
sowohl mit dem Haushaltsgerät als auch mit mindestens
einem zu dem Haushaltsgerät benachachbarten Möbel-
teil der Küchenmöbelfront ist gemäß dem Gegenstand
der Erfindung als Befestigungsleiste ausgebildet und
zwischen dem Haushaltgerät und dem Möbelteil im We-
sentlichen wenigstens über die gesamte Höhe des Mö-
belteils durchgehend angeordnet. Dadurch entsteht ein
kompaktes Befestigungselement, das eine exakte, un-
verrückbare Befestigung des Haushaltsgeräts in der Ni-
sche der Küchenmöbelfront auf einfache und preiswerte
Art und Weise bewirkt. Ein weiterer Vorteil der seitlichen
durchgehenden Befestigungsleiste gemäß der Erfin-
dung gegenüber bekannten Lösungen besteht in der
sauberen, ansprechenden Optik. Auch ihre Verwendung
unabhängig von dem Werkstoff der Arbeitsplatte - ob aus
Holz, Marmor, Stein oder einem anderen Material - sowie
für einen Hocheinbau des Haushaltsgeräts und bei aus-
geschnittener Arbeitsplatte ermöglicht einen flexiblen
Einsatz lediglich einer Art von Befestigungselement. Zu-
satzteile für das Befestigungselement brauchen nicht
mit- oder nachgeliefert zu werden. Eine Lagerhaltung von
jeweils an Einbauart oder Einbaugerät individuell ange-
passten unterschiedlichen Befestigungselementen ent-
fällt.
[0009] Vorzugsweise ist die Befestigungsleiste in ei-
nem seitlich zwischen dem Haushaltsgerät und dem Mö-
belteil verlaufenden Spalt angeordnet.
[0010] Es hat sich gemäß einer Weiterbildung der Er-
findung als günstig erwiesen, die Befestigungsleiste als
Winkel-Leiste oder als T-Leiste auszubilden. Die Winkel-
Leiste führt zu einem minimalen Materialverbrauch bei
dennoch ausreichender stabiler Befestigungsmöglich-
keit, hingegen bietet die T-Leiste noch mehr Stabilität bei
Befestigung des Haushaltgeräts.
[0011] Von Vorteil ist es gemäß einer anderen Weiter-
bildung der Erfindung, dass die Befestigungsleiste meh-
rere Befestigungsmittel aufweist, die jeweils zur lösbaren
Verbindung mit dem Geräterahmen des Haushaltsgeräts
sowie mit dem Möbelteil angeordnet sind. Dies unter-
stützt über die gesamte Länge der Befestigungsleiste im
Wesentlichen wenigstens über die gesamte Höhe des
Möbelteils die exakte, unverrückbare Befestigung des
Haushaltsgeräte in der Nische. Gemäß einer bevorzug-
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ten Ausgestaltung sind die Befestigungsmittel entlang
des Spalts gleichmäßig verteilt angeordnet.
[0012] Weiterhin ist es von Vorteil, wenn das Befesti-
gungselement jeweils zu beiden Seiten des Haushaltge-
räts für die Verbindung mit den an das Haushaltgerät
angrenzenden Möbelteilen angeordnet ist, was die Sta-
bilität der Gesamtanordnung aus Befestigungselemen-
ten und Haushaltsgerät sowie Möbelteilen erhöht.
[0013] Das Befestigungselement gemäß der Erfin-
dung ist für beliebige Haushaltsgeräte besonders aber
für Geschirrspülmaschinen vorteilhaft einsetzbar.
[0014] In der Zeichnung ist ein Befestigungselement
mit einer Befestigungsleiste 1 gemäß dem Gegenstand
der Erfindung dargestellt, das ein Haushaltsgerät - in
dem Ausführungsbeispiel eine Geschirrspülmaschine 3
- mit einem benachbarten Möbelteil 2 einer nicht näher
dargestellten Küchenmöbelfront lösbar verbindet. Die
Zeichnung zeigt eine Draufsicht auf einen Schnitt durch
eine Seitenwand des Möbelteils 2 und eine Seitenwand
der Geschirrspülmaschine 3.
[0015] Die Geschirrspülmaschine weist bekanntlich
zur Aufnahme von Spülgut einen möglichst großzügig
bemessenen Spülbehälter auf, der durch eine Gerätetür
4, bei einer in dem gezeigten Ausführungsbeispiel dar-
gestellten Einbau-Geschirrspülmaschine mit aufgesetz-
ter Möbel-Vorsatzplatte 5, die zum Angleichen der Ge-
rätefrontseite an das Aussehen der Küchenmöbelfront
vorzugsweise zum Beispiel mit der Möbeltür 11 des be-
nachbarten Möbelteils 2 identisch ist, geöffnet und ge-
schlossen werden kann. Der Einfachheit halber ist nur
ein benachbartes Möbelteil 2 gezeigt, an dem die Befe-
stigungsleiste 1 zum Befestigen des Haushaltsgeräts in
der Nische der Küchenmöbelfront angebracht ist. Vor-
zugsweise ist eine weitere derartige Befestigungsleiste
1 auch an der anderen Seite der Geschirrspülmaschine
3 zur lösbaren Verbindung mit dem anderen benachbar-
ten Möbelteil vorgesehen.
[0016] Die Befestigungsleiste 1 ist im Wesentlichen
wenigstens über die gesamte Höhe des Möbelteils 2 -
das heißt beispielsweise etwa von der Unterkante der
über der Geschirrspülmaschine 3 angeordneten Arbeits-
platte bis zu einem im Bodenbereich befindlichen Schar-
nier - durchgehend, vorzugsweise in einem seitlichen
zwischen der Gerätewand 7 der Geschirrspülmaschine
3 und dem Möbelteil 2 verlaufenden Spalt 8 angeordnet.
Die Befestigungsleiste 1 ist in dem vorliegenden Beispiel
als T-Leiste mit einem vertikal verlaufenden Quersteg
1c, der sich in dem gezeigten Ausführungsbeispiel in der
Breite über die Gesamtbreite eines Geräterahmens 6 er-
streckt, sowie mit zwei jeweils zu dem Quersteg 1c in
unterschiedlicher Richtung um 90 Grad abgewinkelten
Längsstegen 1a und 1b ausgebildet. Dabei befinden sich
die Längsstege 1a und 1b in dem Spalt 8 zwischen Mö-
belteil 2 und Geschirrspülmaschine 3. Die Befestigungs-
leiste 1 weist in dem Quersteg 1c mindestens eine Boh-
rung zur Aufnahme eines ersten Befestigungsmittels 9
in Form einer Befestigungsschraube für die lösbare Ver-
bindung mit dem Geräterahmen 6 sowie in dem Längs-

steg 1b mindestens eine weitere Bohrung zur Aufnahme
eines zweiten Befestigungsmittels 10 in Form einer wei-
teren Befestigungsschraube für die lösbare Verbindung
mit dem Möbelteil 2 auf. Die Befestigungsmittel 9, 10 sind
entlang der im Wesentlichen wenigstens über die ge-
samte Höhe des Möbelteils 2 verlaufenden Befesti-
gungsleiste 1 an mehreren Stellen - vorzugsweise gleich-
mäßig verteilt - angeordnet. Die Bohrungen für die Be-
festigungsschrauben 10 bestehen jeweils aus Langlö-
chern zu einem vorläufigen Arretieren des Haushaltsge-
räts und aus Rundlöchern zu dessen endgültigen Fixie-
rung. Zur besseren Lagerung der Befestigungsschrau-
ben 9 ist der Quersteg 1c der Befestigungsleiste 1 ein
wenig U-förmig nach innen ausgebuchtet. Darüber hin-
aus weist der Quersteg 1c an seinem Ende eine nach
innen gebogene Abschlusskante auf. Eine optimale Be-
festigung der Geschirrspülmaschine in der Nische der
Küchenmöbelfront wird durch die Befestigungsleiste 1
unterstützt, indem an ihr zumindest vier Befestigungs-
schrauben links/rechts sowie oben/unten zu beiden Sei-
ten des Haushaltsgeräts , die an die beiden benachbar-
ten Möbelteile 2 der Nische angrenzen, angebracht wer-
den.
[0017] Die Befestigungsleiste 1 ist alternativ auch als
Winkel-Leiste mit dem horizontal verlaufenden Quersteg
1c sowie mit nur einem zum Quersteg 1c in einer Rich-
tung um 90 Grad abgewinkelten Längssteg 1 b einsetz-
bar. Die Winkel-Leiste führt zu einem minimalen Materi-
alverbrauch bei dennoch ausreichender stabiler Befesti-
gungsmöglichkeit.
[0018] Durch die Befestigungsleiste 1 gemäß der Er-
findung entsteht ein kompaktes Befestigungselement,
das eine exakte unverrückbare Befestigung des Haus-
haltsgeräts in der Nische der Küchenmöbelfront auf ein-
fache und preiswerte Art und Weise bewirkt. Ein weiterer
Vorteil der seitlichen durchgehenden Befestigungsleiste
gemäß der Erfindung gegenüber bekannten Lösungen
besteht in der sauberen, ansprechenden Optik. Auch ihre
Verwendung unabhängig von dem Werkstoff der Arbeits-
platte - ob aus Holz, Marmor, Stein oder einem anderen
Material - sowie für einen Hocheinbau des Haushaltsge-
räts und bei ausgeschnittener Arbeitsplatte ermöglicht
einen flexiblen Einsatz lediglich einer Art von Befesti-
gungselement.

Patentansprüche

1. Küchenmöbelfront mit einem Haushaltsgerät (3), mit
mindestens einem zu dem (3) benachbarten Möbel-
teil (2) und mit einer Befestigungsleiste (1) für eine
Verbindung von dem Haushaltsgerät (3) mit dem zu
dem Haushaltsgerät (3) benachbarten Möbelteil (2),
wobei die Befestigungsleiste (1) seitlich zwischen
dem Haushaltsgerät (3) und dem zu dem Haushalts-
gerät (3) benachbarten Möbelteil (2) im Wesentli-
chen wenigstens über die gesamte Höhe des Mö-
belteils (2) durchgehend angeordnet ist, dadurch
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gekennzeichnet, dass die Befestigungsleiste (1)
mehrere Befestigungsmittel (9, 10) in Form von Be-
festigungsschrauben aufweist, die jeweils zur lösba-
ren Verbindung mit einem Geräterahmen (6) des
Haushaltsgeräts (3) sowie mit dem zu dem Haus-
haltsgerät (3) benachbarten Möbelteil (2) angeord-
net sind, und dass die Befestigungsleiste (1) einen
Quersteg (1 c) mit mindestens einer Bohrung zur
Aufnahme eines ersten Befestigungsmittels (9) für
die lösbare Verbindung mit dem Geräterahmen (6)
des Haushaltsgeräts (3) und einen Längssteg (1 b)
mit mindestens einer weiteren Bohrung zur Aufnah-
me eines zweiten Befestigungsmittels (10) für die
lösbare Verbindung mit dem zu dem Haushaltsgerät
(3) benachbarten Möbelteil (2) aufweist.

2. Küchenmöbelfront nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Befestigungsleiste (1) in ei-
nem seitlich zwischen dem Haushaltsgerät (3) und
dem zu dem Haushaltsgerät (3) benachbarten Mö-
belteil (2) verlaufenden Spalt (8) angeordnet ist.

3. Küchenmöbelfront nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Befestigungslei-
ste (1) als Winkel-Leiste ausgebildet ist.

4. Küchenmöbelfront nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Befestigungslei-
ste (1) als T-Leiste ausgebildet ist.

5. Küchenmöbelfront nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Befestigungsmittel (9, 10) der Befestigungsleiste (1)
im Wesentlichen wenigstens über die gesamte Höhe
des zu dem Haushaltsgerät (3) benachbarten Mö-
belteils (2) an mehreren Stellen, vorzugsweise
gleichmäßig verteilt, angeordnet sind.

6. Küchenmöbelfront nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zu bei-
den Seiten des Haushaltsgeräts (3) jeweils eine Be-
festigungsleiste (1) für die Verbindung mit den an
das Haushaltsgerät (3) angrenzenden Möbelteilen
(2) angeordnet ist.

7. Küchenmöbelfront nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Befestigungsleiste (1) für eine Verbindung von einen
als Geschirrspülmaschine (3) ausgebildeten Haus-
haltsgerät in der Küchenmöbelfront geeignet ist.

Claims

1. Kitchen furniture front panel with a household appli-
ance (3), having at least one furniture part (2) adja-
cent to the household appliance (3) and having a
fastening strip (1) for connecting the household ap-

pliance (3) to the furniture part (2) adjacent to the
household appliance (3), the fastening strip (1) being
disposed in a continuous manner at the side between
the household appliance (3) and the furniture part
(2) adjacent to the household appliance (3) substan-
tially at least over the entire height of the furniture
part (2) , characterised in that the fastening strip
(1) has a number of fastening means (9, 10) in the
form of fastening screws, each being disposed for a
releasable connection to an appliance frame (6) of
the household appliance (3) and to the furniture part
(2) adjacent to the household appliance (3) and that
the fastening strip (1) has a transverse web (1c) hav-
ing at least one hole for receiving a first fastening
means (9) for the releasable connection to the ap-
pliance frame (6) of the household appliance (3) and
a longitudinal web (1b) having at least one further
hole for receiving a second fastening means (10) for
the releasable connection to the furniture part (2)
adjacent to the household appliance (3).

2. Kitchen furniture front panel according to claim 1,
characterised in that the fastening strip (1) is dis-
posed in a gap (8) running at the side between the
household appliance (3) and the furniture part (2)
adjacent to the household appliance (3).

3. Kitchen furniture front panel according to claim 1 or
2, characterised in that the fastening strip (1) is
configured as an angle strip.

4. Kitchen furniture front panel according to claim 1 or
2, characterised in that the fastening strip (1) is
configured as a T-strip.

5. Kitchen furniture front panel according to one of the
preceding claims, characterised in that the fasten-
ing means (9, 10) of the fastening strip (1) are dis-
posed at a number of points, preferably in an evenly
distributed manner, substantially at least over the
entire height of the furniture part (2) adjacent to the
household appliance (3).

6. Kitchen furniture front panel according to one of the
preceding claims, characterised in that a fastening
strip (1) for the connection to the furniture parts (2)
adjoining the household appliance (3) is disposed at
both sides of the household appliance (3) respec-
tively.

7. Kitchen furniture front panel according to one of the
preceding claims, characterised in that the fasten-
ing strip (1) is suitable for connecting a household
appliance configured as a dishwasher (3) in the kitch-
en furniture front panel.
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Revendications

1. Façade de meuble de cuisine munie d’un appareil
ménager (3), comprenant au moins un meuble (2)
voisin à l’appareil ménager (3) et comprenant une
baguette de fixation (1) pour une liaison de l’appareil
ménager (3) avec le meuble (2) voisin à l’appareil
ménager (3), la baguette de fixation (1) étant dispo-
sée latéralement entre l’appareil ménager (3) et le
meuble (2) voisin à l’appareil ménager (3) essentiel-
lement au moins en continu sur la hauteur totale du
meuble (2), caractérisée en ce que la baguette de
fixation (1) présente plusieurs moyens de fixation (9,
10) sous forme de vis de fixation qui sont respecti-
vement disposées pour la liaison amovible avec un
cadre d’appareil (6) de l’appareil ménager (3) ainsi
qu’avec le meuble (2) voisin à l’appareil ménager
(3), et en ce que la baguette de fixation (1) présente
un plan transversal (1c) ayant au moins un trou pour
loger un premier moyen de fixation (9) pour la liaison
amovible avec le cadre d’appareil (6) de l’appareil
ménager (3) et un plan longitudinal (1 b) ayant au
moins un trou pour loger un deuxième moyen de
fixation (10) pour la liaison amovible avec le meuble
(2) voisin à l’appareil ménager (3).

2. Façade de meuble de cuisine selon la revendication
1, caractérisée en ce que la baguette de fixation
(1) est disposée dans une fente (8) s’étendant laté-
ralement entre l’appareil ménager (3) et le meuble
(2) voisin à l’appareil ménager (3).

3. Façade de meuble de cuisine selon la revendication
1 ou 2, caractérisée en ce que la baguette de fixa-
tion (1) est réalisée comme baguette angulaire.

4. Façade de meuble de cuisine selon la revendication
1 ou 2, caractérisée en ce que la baguette de fixa-
tion (1) est réalisée comme baguette en T.

5. Façade de meuble de cuisine selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisée
en ce que les moyens de fixation (9, 10) de la ba-
guette de fixation (1) sont disposés à plusieurs en-
droits, essentiellement au moins sur la hauteur totale
du meuble (2) voisin à l’appareil ménager (3), de
préférence en étant répartis de manière régulière.

6. Façade de meuble de cuisine selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisée
en ce que des deux côtés de l’appareil ménager (3),
respectivement une baguette de fixation (1) est dis-
posée pour la liaison avec les meubles (2) adjacents
à l’appareil ménager (3).

7. Façade de meuble de cuisine selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisée
en ce que la baguette de fixation (1) est appropriée

à une liaison d’un appareil ménager, réalisé comme
lave-vaisselle (3,) dans la façade de meuble de cui-
sine.
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